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GLEICHWERTIGE SCHÜLERLEISTUNG
 (GSL)

Grundsätzliches/ Organisation 
Dieser kleine Leitfaden dient Schülern
 und Lehrern unserer Schule als Orientierung bei der Anfertigung von GSL und bildet den gesamtschulischen GLS-Rahmen ab. Er ist quasi als Wegweiser zu sehen. Da bekanntermaßen "viele Wege nach Rom führen", bleibt es jedem Fachbereich überlassen, die Rahmenbedingungen der GSL selbst an die fachspezifischen Bedürfnisse anzupassen. Ausgenommen hiervon sind rechtliche bzw. organisatorische Vorgaben und GLK-Beschlüsse. 
	Warum GSL?
	Der Schüler soll zeigen, dass er ein Thema eigenständig bearbeiten und die Ergebnisse entsprechend der Vorgaben darstellen kann. (Info beschaffen und auswerten, Thema logisch strukturieren, wichtigste Punkte abgrenzen bzw. exemplarische Schwerpunkte setzen, ...)



	Welche Formen von GSL gibt es?
	Die Verordnung (BGVO §6) sieht folgende Formen vor:

· schriftliche Hausarbeiten

· Projekte, darunter auch experimentelle Arbeiten im naturwissenschaftlichen Bereich

· Referate 

· mündliche, gegebenenfalls auch außerhalb der stundenplanmäßigen Unterrichtszeit terminierte Prüfungen oder andere Präsentationen 



	Wie viele GSL muss ein Schüler erbringen?
	Eingangsklasse (Klasse 11): Jeder Schüler muss eine GSL erbringen. Jahrgangsstufen (Klasse 12 und Klasse 13): Jeder Schüler muss in mindestens drei verschiedenen Fächern jeweils eine GSL erbringen.

Achtung: Werden Kursstufen wiederholt, müssen auch die in diesen Kursstufen gehaltenen GSLs erneut gehalten werden (anderes Thema bzw. anderes Fach).



	Wie werden die GSL festgelegt bzw. verteilt?
	Jeder Fachlehrer gibt zu Beginn des Schuljahres der Klasse (Kurs) bekannt, wie viele GSL und welche Themen möglich sind, welche fachlichen Anforderungen gestellt und welche Kriterien in der Benotung angelegt werden (Transparenzerlass). Der Schüler wählt das GSL-Fach nach Rücksprache mit dem jeweiligen Fachlehrer. Der Schüler hat keinen Anspruch auf das gewünschte Fach.

	Wann werden die GSL festgelegt bzw. verteilt?
	Jeweils in den ersten Wochen der Eingangsklasse bzw. der Jahrgangsstufe 1. 

In der Jahrgangsstufe 1 wählen die Schüler nach Absprache mit dem jeweiligen Kurslehrer drei Fächer, in denen sie im Verlauf der Jahrgangsstufen eine GSL erbringen möchten. Dies wird vom Kurslehrer auf dem Nachweisblatt durch Handzeichen bestätigt. Die Wahl sollte bis zu den Herbstferien abgeschlossen sein.



	Wie viele GSL werden je Fach angeboten?
	Eingangsklasse 

Die Mindestanzahl an GSL, die ein Fachlehrer anbieten muss, entspricht  der Wochenstundenzahl seines Faches in der jeweiligen Klasse. 

Jahrgangsstufen 

Die Richtgrößen für die Zahl der gleichwertigen Schülerleistungen, die von den jeweiligen Kurslehrern mindestens angeboten werden sollten, lauten wie folgt: zwei Angebote pro Halbjahr in den zweistündigen Fächern, vier Angebote pro Halbjahr in den vierstündigen Fächern, sechs Angebote pro Halbjahr im sechsstündigen Profilfach.  

Jedem Fachlehrer und jeder Fachlehrerin ist es unbenommen, darüber hinaus weitere GSL anzubieten.



	Wann wird die GSL gehalten?
	Nach Absprache mit dem Fachlehrer. Der Fachlehrer nennt dem Schüler bei der Festlegung der GSL einen Zeitrahmen für den Abgabe-/Präsentationstermin der GSL. Die vereinbarten Abgabe-/Präsentationstermine sind verbindlich einzuhalten. 

Die GSL sollten gleichmäßig über die Kurshalbjahre verteilt werden. Nur eine GSL darf in das vierte Kurshalbjahr geschoben werden.

Achtung: Versäumt ein Schüler unentschuldigt seinen angesetzten GSL-Termin (Abgabe bzw. Präsentation), wird die GSL mit der Note 6 bzw. 

00 Notenpunkten bewertet.



	Wie wird benotet?
	Faustregel zur Gesamtbeurteilung einer GSL: Inhalt geht vor Form

· Eine GSL, die fachlich sehr gut, hinsichtlich der Darbietung/Präsentation sehr schlecht ist, kann immer noch mit befriedigend beurteilt werden. Entscheidend ist der Inhalt! 

· Eine GSL, die fachlich völlig unzureichend ist, in allen anderen Kriterien blendend abschneidet, kann nicht mehr mit "befriedigend" benotet werden: Es gilt: "Keine Form, ohne Inhalt"!




	Wie zählt eine GSL?
	Der Begriff „gleichwertig“ bezieht sich zum einen auf die Bewertung, d.h. die Note für eine GSL hat den gleichen Stellenwert wie die Note für eine Klassenarbeit. Der Begriff bezieht sich aber auch auf die Leistungsanforderung, d.h. der Aufwand für eine GSL sollte in der Regel den angemessenen Aufwand für eine Klassenarbeit nicht wesentlich überschreiten.

Für die Jahrgangsstufen 1 und 2 gilt: Im Verlauf der ersten drei Schulhalbjahre

kann die jeweilige Fachlehrkraft in den einzelnen Fächern jeweils eine der Klassenarbeiten durch eine gleichwertige Leistungsfeststellung ersetzen. In jedem Kurs muss jedoch mindestens eine Klassenarbeit geschrieben werden.



	GSL-Schein (Leistungsnachweis)
	Die erbrachte GSL wird vom Kurslehrer auf dem „Nachweisblatt GSL“ bestätigt.



	Was muss der Tutor tun?
	Der Klassenlehrer informiert die Schüler über die Regelungen zur GSL gemäß BGVO.  

Er ist auch für den organisatorischen Ablauf zuständig:

Er teilt zu Beginn der Eingangsklasse bzw. der Jahrgangsstufe 1 das Nachweisblatt für die GSL aus. 

Falls erforderlich koordinieren die Klassenlehrer die Wahl.

Er überprüft auch die Planung der Schüler nach den Herbstferien, indem er das Nachweisblatt GSL kontrolliert und kopiert. (Rückmeldung an FAL)

Die Kopien der Nachweisblätter verbleiben beim Klassenlehrer.

Am Ende der Eingangsklasse bzw. der Jahrgangsstufe 2 sammelt der Klassenlehrer die Nachweisblätter GSL ein und übergibt sie an die Oberstufenberater.



	Ist eine Abweichung von der Planung möglich?
	Wenn ein Schüler später von der ursprünglichen Planung abweichen und in einem anderen Fach eine GSL erbringen möchte, so ist dies prinzipiell möglich, sofern dies rechtzeitig geschieht, d.h. in den ersten vier Schulwochen des jeweiligen Kurshalbjahres. Voraussetzung für einen solchen Wechsel ist sowohl die Zustimmung des abgebenden als auch des aufnehmenden Fachlehrers sowie die des Tutors.




Stand: 5.09.2018
� An vielen Schulen werden auch andere, sinngleiche Begriffe wie Gleichwertige Leistungsfeststellung" (GLF) oder "Gleichwertige Feststellung einer Schülerleistung" (GFS)" verwendet.


� Im Folgenden wird aus Gründen des besseren Sprachflusses die männliche Form ("Schüler","Lehrer", ...) verwendet. Sie schließt natürlich die weibliche Form mit ein.
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